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1 Aufgabenstellung
Die Stadt Quickborn plant gemeinsam mit der Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsge-
sellschaft des Kreises Pinneberg mbH (WEP) die Erweiterung des Gewerbegebietes Nord
im Stadtteil Quickborn-Heide. Für die in Aussicht genommene Entwicklungsfläche von rund
20 ha (brutto) läuft derzeit das B-Planverfahren 37, Teil 3 im Rahmen der 7. Änderung des
Flächennutzungsplanes.

Das Gewerbegebiet liegt unmittelbar an der Anschlussstelle Quickborn der Bundesauto-
bahn A7. Die innere Erschließung erfolgt über die Pascalstraße und Robert-Bosch-Straße.
Für die straßenverkehrliche Anbindung an das Hauptverkehrsstraßennetz werden vor-
nehmlich die signalisierten Knotenpunkte Friedrichsgaber Straße (L76)/Pascalstraße/A7-
AS Quickborn, Rampe West und Friedrichsgaber Straße (L76)/Robert-Bosch-Straße ge-
nutzt. Nur ein vergleichsweise geringer Teil des Quell- und Zielverkehrs nutzt die südliche
Anbindung über den Schmalmoorweg in/aus Richtung Quickborn-Ort.

Die Erweiterungsfläche soll nach dem aktuellen Planungsstand direkt an die Pascalstraße
am südwestlichen Ende angebunden werden, so dass die Erschließung vollständig über
das Bestandsgebiet erfolgt.

In der vorliegenden Untersuchung sind die verkehrlichen Auswirkungen der Gewerbege-
bietserweiterung auf die beiden Knotenpunkte Pascalstraße/A7-AS Quickborn, Rampe
West und Robert-Bosch-Straße an der Friedrichsgaber Straße zu analysieren. Die Not-
wendigkeit von baulichen und/oder signaltechnischen Maßnahmen zur Gewährleistung
einer ausreichenden Verkehrsqualität und Leistungsfähigkeit ist zu überprüfen und deren
Wirksamkeit nachzuweisen.

Abbildung 1: Übersichtsplan
Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)



Stadt Quickborn – B-Plan Nr. 37, Teil 3:
Verkehrstechnische Untersuchung zur Anbindung an die Friedrichsgaber Straße (L76)

19.11.2018 5

2 Verkehrsanalyse
Für die Analyse der aktuellen Verkehrssituation im Untersuchungsraum liegen Verkehrser-
hebungen an den Knotenpunkten Friedrichsgaber Straße/Pascalstraße/A7-AS Quickborn,
Rampe West (2011) [1] und Pascalstraße/Robert-Bosch-Straße (2015) [2] vor.

Projektbezogen wurde ergänzend eine Verkehrszählung am Knotenpunkt Friedrichsgaber
Straße/Robert-Bosch-Straße am 20.09.2018 (Donnerstag) über 24 Stunden (per Videoer-
fassung) durchgeführt.

Außerdem wurden zum Abgleich mit den vorliegenden Verkehrsdaten die Querschnitts-
belastungen in der Friedrichsgaber Straße nördlich von der A7-AS Quickborn sowie in der
Pascalstraße vor dem Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße und westlich des Knotenpunk-
tes Robert-Bosch-Straße mit Hilfe von Seitenradargeräten (SDR) über den Zeitraum einer
Woche (23.10. – 29.10.2018) erhoben.

2.1 Querschnittszählungen
In Abbildung 2 sind die Wochenganglinien des erfassten Tagesverkehrsaufkommens in der
Zählwoche ausgewiesen.

An allen drei Querschnitten sind zwischen den einzelnen Werktagen nur die üblichen tägli-
chen Schwankungen in einer normalen Bandbreite bis etwa 10% zu verzeichnen. Am
Samstag und Sonntag sind vergleichsweise jeweils deutlich geringere Verkehrsbelastun-
gen aufgetreten. Deshalb werden – in Übereinstimmung mit dem Wochentag der Ver-
kehrserhebung am Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Robert-Bosch-Straße – den weite-
ren Betrachtungen die Zählergebnisse vom Donnerstag, den 25.10.2018 als repräsentati-
ver Verkehrstag zugrunde gelegt.

Abbildung 2: Wochenganglinie an den Zählquerschnitten (vom 23.10. bis 29.10.2018)
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Die nachfolgenden Abbildungen dokumentieren die Tagesganglinien an den gezählten
Querschnitten am Donnerstag, den 25. Oktober 2018.

Abbildung 3: Tagesganglinie Friedrichsgaber Straße (nördlich von der A7-AS Quickborn)

Abbildung 4: Tagesganglinie Pascalstraße (vor dem Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße)
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Abbildung 5: Tagesganglinie Pascalstraße (westlich vom Kreisverkehr Robert-Bosch-Straße)

Der Abgleich der aktuell erfassten Querschnittsbelastungen mit den älteren Verkehrs-
belastungen in Tabelle 1 zeigt, dass in den letzten Jahren keine signifikanten Verkehrsent-
wicklungen im Untersuchungsraum abzuleiten sind. Unter Berücksichtigung der bekannten
systematischen Abweichungen – vor allem bedingt durch verschiedene äußere Einflüsse –
zwischen dem Zählwert am SDR-Gerät und tatsächlicher Belastung sind die Unterschiede
zwischen beiden Zeitschnitten unerheblich.

Zur Beschreibung der aktuellen Verkehrssituation kann somit auch auf die vorliegenden
Verkehrsdaten aus den Jahren 2011 und 2015 uneingeschränkt und ohne weitere Anpas-
sungen zurückgegriffen werden.

Querschnittsbelastungen
in Kfz/d

DTVW 2011
bzw. 2015

DTVW 2018
(25.10.2018)

+/- Abweichung

Friedrichsgaber Straße
(nördlich A7-AS Quickborn)

13.101 13.709   +4,6%

Pascalstraße
(vor KP Friedrichsgaber Straße)

10.001 9.576   -4,2%

Pascalstraße
(westlich KP Robert-Bosch-Straße)

   925 1.036*
(943)

+12,0%*
(+1,9%)

*… Aufgrund der ungünstigen Zählstellenposition wurden rückgestaute Kfz systembedingt  teilweise mehrfach erfasst.
      Nach eigenen Beobachtungen liegt der Fehleranteil bei rund 9%, so dass die Klammerwerte eher dem tatsächlichen
      Aufkommen entsprechen.

Tabelle 1: Vergleich der Querschnittsbelastungen 2011/2015 und 2018
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2.2 Knotenpunktzählungen
Friedrichsgaber Straße (L76) / Pascalstraße / A7-AS Quickborn, Rampe West
Für den signalisierten Knotenpunkt liegt das Ergebnis einer Verkehrszählung aus dem Jahr
2011 vor [1]. Die Abbildungen 6 und 7 zeigen die Knotenstrombelastungen bezogen auf
den gesamten Tagesverkehr und in den maßgebenden Spitzenstunden morgens und
nachmittags.

Tagesverkehr [Kfz/d] Tagesverkehr [SV/d]

Für die einzelnen Knotenströme ist der SV-Anteil
nicht bekannt.

Allerdings werden für die Querschnitte in den
einzelnen Knotenpunktarmen folgende SV-Anteile
angegeben:
  Friedrichsgaber Straße – Nord = 11%
  Friedrichsgaber Straße – Ost = 11%
  A7-Rampe West = 12%
  Pascalstraße = 9%

Abbildung 6: Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Pascalstraße/A7-AS Quickborn, Rampe West
– Analysebelastungen werktags

Spitzenstunde früh [Kfz/h]
(07:15 – 08:15 Uhr)

Spitzenstunde spät [Kfz/h]
(16:30 – 17:30 Uhr)

Abbildung 7: Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Pascalstraße/A7-AS Quickborn, Rampe West
– Analysebelastungen in den Spitzenstunden
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Täglich werden hier insgesamt ungefähr 30.000 Kfz abgewickelt. Der Schwerverkehrsanteil
(SV-Anteil) mit einem zulässigen Gesamtgewicht zGG > 3,5 t liegt bei rund 11%. Die
höchsten Belastungen sind in der Zu- und Ausfahrt der Friedrichsgaber Straße – Ost zu
verzeichnen. Der Zielverkehr des Gewerbegebietes Nord kommt mit ca. 75% überwiegend
über die Friedrichsgaber Straße – Ost aus Richtung A7-Süd (Hamburg), Quickborn bzw.
Norderstedt. Aus dem Gewerbegebiet verteilt sich der Verkehr zu 60% Richtung A7-Nord,
Quickborn bzw. Norderstedt, zu 30% Richtung A7-Süd (Hamburg) und 10% Richtung
Ellerau.

In den maßgebenden Spitzenstunden früh und spät werden jeweils knapp 9% des gesam-
ten Tagesverkehrs abgewickelt. Der SV-Anteil beträgt morgens insgesamt rund 11% und
nachmittags 6%.

Bezogen auf das Gewerbegebiet Nord sind in den ausgewiesenen Spitzenstunden mor-
gens ein erhöhtes Zielaufkommen und nachmittags nahezu ein gleichermaßen starkes
Quell- und Zielverkehrsaufkommen zu beobachten.

Der Anteil des Tagesverkehrs (06:00 – 22:00 Uhr) am Gesamtverkehrsaufkommen des
Knotenpunktes liegt bei etwa 93 % mit einem SV-Anteil von knapp über 10%; dementspre-
chend beträgt der Nachtverkehrsanteil (22:00 – 06:00 Uhr) rund 7 % mit einem SV-Anteil
von gut 14%.

Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße (L76) / Robert-Bosch-Straße
Von der aktuellen Knotenpunkterhebung am 20.09.2018 sind die Tagesganglinien in Abbil-
dung 8 darstellt. Die maßgebenden Spitzenstunden liegen in den Zeitintervallen 07:30 –
 08:30 Uhr und 16:45 –17:45 Uhr.

Abbildung 8: Friedrichsgaber Straße/Robert-Bosch-Straße – Tagesganglinien des Kfz-Verkehrs
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Die Verkehrsströme am signalisierten Knoten Friedrichsgaber Straße/Robert-Bosch-Straße
sind den nachfolgenden Abbildungen – differenziert nach Gesamt- und SV-Aufkommen pro
Tag sowie den Spitzenstunden früh und spät – zu entnehmen.

Tagesverkehr [Kfz/d] Tagesverkehr [SV/d]

Abbildung 9: Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Robert-Bosch-Straße
– Analysebelastungen werktags

Spitzenstunde früh [Kfz/h]
(07:30 – 08:30 Uhr)

Spitzenstunde spät [Kfz/h]
(16:45 – 17:45 Uhr)

Abbildung 10: Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Robert-Bosch-Straße
– Analysebelastungen in den Spitzenstunden

An einem Werktag werden durchschnittlich insgesamt rund 16.500 Kfz am Knotenpunkt
abgewickelt. Der SV-Anteil (zGG > 3,5 t) liegt bei etwa 8%. Die Hauptverkehrsbelastungen
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sind auf der Friedrichsgaber Straße zu verzeichnen. Bei den Abbiegeströmen dominiert die
Relation Gewerbegebiet <> Ellerau.

In den maßgebenden Spitzenstunden früh und spät werden jeweils rund 8% des gesamten
Tagesverkehrs abgewickelt. Der SV-Anteil beträgt morgens insgesamt rund 11% und
nachmittags 6%.

Das Gewerbegebiet Nord weist in den maßgebenden Spitzenstunden morgens ein deutlich
erhöhtes Zielaufkommen auf; nachmittags ist ein nahezu gleichstarker Quell- und Zielver-
kehr zu registrieren.

Das Tagesverkehrsaufkommen (06:00 – 22:00 Uhr) hat einen Anteil von rund 93% am Ge-
samtverkehr des Knotenpunktes; der SV-Anteil beträgt knapp 8%. Der Nachtverkehrsanteil
(22:00 – 06:00 Uhr) liegt bei etwa 7 % mit einem SV-Anteil von gut 11%.

2.3 Durchschnittlicher Tagesverkehr (DTV)
Auf Grundlage der Zählergebnisse erfolgt eine Hochrechnung auf den durchschnittlichen
täglichen Verkehr (DTV) eines gesamten Jahres unter Berücksichtigung von Ausgleichs-
faktoren für Wochentage und saisonale Schwankungen sowohl für den Kfz-Verkehr als
auch für den Schwerverkehr [3].

In Abbildung 11 sind die berechneten, auf das Jahr bezogenen Querschnittsbelastungen
als DTV-Werte sowie der Tages- und Nachtverkehrsanteil an den maßgebenden Straßen-
querschnitten im Untersuchungsbereich ausgewiesen.

Abbildung 11: Verkehrsanalyse – DTV-Werte (Querschnittsbelastungen)

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)
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3 Verkehrsprognose

3.1 Allgemeine Verkehrsentwicklung bis 2030
Grundsätzlich wird die allgemeine Entwicklung des Straßenverkehrs u.a. von demografi-
schen Veränderungen, von der künftigen Motorisierung und Nutzungsintensität der Kfz, der
Modal Split – Entwicklung, von neuen gewerblichen Ansiedlungen und auch klein- und
großräumigen Verkehrsverlagerungen infolge von Infrastrukturmaßnahmen beeinflusst.

Die Abschätzung der allgemeinen Verkehrsentwicklung im näheren Untersuchungsbereich
berücksichtigt folgende Angaben:

- Im Bereich der Stadt Quickborn sind keine größeren konkreten Wohnbauentwicklungen
bekannt. Vom zuständigen Fachbereich Stadtentwicklung wird vielmehr durch eine
Nachverdichtung im Siedlungsbestand in den nächsten Jahren ein Zuwachs von ca.
1.200 bis 1.500 neuen Wohneinheiten in Aussicht gestellt. Dies bedeutet eine Zunahme
um ca. +12 bis +15 %.

- In der angrenzenden Gemeinde Ellerau sind als Entwicklungsvorhaben auch nur ver-
hältnismäßig kleine Wohnbauprojekte geplant. Insgesamt ist nach Aussage der Ge-
meindeverwaltung aber ein Potenzial für etwa 200 bis 300 zusätzliche Einwohner im
Gemeindegebiet (ohne räumliche Verortung) vorhanden. Die Vollnutzung des Gewerbe-
gebiets Ellerau-Ost (Bebauungsplan Nr. 24) [4] erzeugt ebenso voraussichtlich nur sehr
geringe Verkehrszuwächse im projektbezogenen Untersuchungsraum.

- Im Rahmen der Verflechtungsprognose 2030 des Bundesverkehrswegeplanes wird für
die Region Schleswig-Holstein [5] eine Veränderung des regionalen Quell- und Binnen-
verkehrsaufkommen im Motorisierten Verkehr von 2010 bis 2030 in einer Spanne von
+10 bis +20 % angegeben. Bei einer Annahme von durchschnittlich 15 % entspricht dies
einer Verkehrszunahme von 2018 bis 2030 um etwa +9 %. Aus den Prognosen zum
Straßengüterverkehr ist bis zum Prognosejahr 2030 eine Steigerung um rund +10 %
abzuleiten.

- Ähnliche Entwicklungen werden in den Shell-Pkw-Szenarien bis 2040 [6] angegeben.
Demnach steigt die Pkw-Fahrleistung zwischen 2012 bis ca. 2020 um jährlich rund
+0,3 %; nach 2020 wird eine stagnierende Entwicklung oder sogar ein leichter Rück-
gang erwartet.

Unter Berücksichtigung dieser Aspekte ist von einer eher nur geringfügigen Verkehrszu-
nahme der allgemeinen Grundlast (heutiges Aufkommen) auszugehen. Für eine Verkehrs-
prognose auf der „sicheren Seite“ bzw. zum Ausgleich der Unwägbarkeiten einer Prognose
wird projektbezogen für alle auf das Untersuchungsgebiet bezogenen Durchgangsver-
kehrsströme eine Zunahme um pauschal +10 % in Ansatz gebracht.

Dagegen kann unter besonderer Berücksichtigung der Zählergebnisse aus den Jahren
2011, 2015 und 2018 für den Quell- und Zielverkehr des Gewerbegebietes Nord ohne die
geplante Erweiterung eine stagnierende Verkehrsentwicklung (+/-0 %) zugrunde gelegt
werden.
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3.2 Verkehrserzeugung „Gewerbegebiet Nord, Abschnitt IV“
Das B-Plangebiet Nr. 37, Teil 3 soll nach den aktuellen Planungen als reines Gewerbege-
biet mit einer ähnlichen Nutzung wie die Gewerbeflächen im Bereich Pascalstraße/Albert-
Einstein-Ring (B-Plangebiet 37, Teil 2) entwickelt werden. Demnach stehen Ansiedlungen
von Unternehmen in den Branchen Logistik und Großhandel, aber auch kleinerer Handels-
und Produktionsunternehmen im Vordergrund.

Da noch keine konkreten Nutzungen der Flächen im Abschnitt IV des Gewerbegebietes
Nord vorliegen, wird die Prognose des zu erwartenden Neuverkehrs auf Grundlage folgen-
der Ansätze und Annahmen durchgeführt:

- ca. 20,2 ha Gesamtfläche (brutto), davon rd. 16,2 ha Gewerbefläche

- im Abgleich mit der Verkehrserzeugung des B-Plangebietes 37, Teil 2 (siehe [2]):

§ 110 Kfz-Fahrten/ha und Werktag
davon 30 Lkw-Fahrten/ha und Werktag (= 27% SV-Anteil mit zGG > 3,5 t)

§ Spitzenstundenanteile
   Sph früh:    5% Quellverkehr 13% Zielverkehr
   Sph spät: 15% Quellverkehr   4% Zielverkehr

§ Richtungsverteilung (Quell-/Zielverkehr)
   werktags: 25% / 30%  in/aus Richtung Ellerau über Robert-Bosch-Straße

40% / 55%  in/aus Richtung A7-Nord, Norderstedt
20% / 15%  in/aus Richtung A7-Süd, Hamburg
15% /   0%  in/aus Richtung Quickborn über Schmalmoorweg

   Sph früh: 30% / 25%  in/aus Richtung Ellerau über Robert-Bosch-Straße
30% / 55%  in/aus Richtung A7-Nord, Norderstedt
30% / 20%  in/aus Richtung A7-Süd, Hamburg
10% /   0%  in/aus Richtung Quickborn über Schmalmoorweg

   Sph spät: 25% / 50%  in/aus Richtung Ellerau über Robert-Bosch-Straße
25% / 40%  in/aus Richtung A7-Nord, Norderstedt
25% / 10%  in/aus Richtung A7-Süd, Hamburg
25% /   0%  in/aus Richtung Quickborn über Schmalmoorweg

Für das Gewerbegebiet Nord, Abschnitt IV (B-Plangebiet Nr. 37, Teil 3) ist gemäß dieser
Ansätze ein Neuverkehrsaufkommen von insgesamt rund 1.800 Kfz-Fahrten pro Werktag
(Summe des Quell- und Zielverkehrs) zu prognostizieren. Der Anteil des Schwerverkehrs
(zGG > 3,5 t) wird auf 490 Fahrten pro Werktag geschätzt.

In den werktäglichen Spitzenstunden sind Verkehrsstärken morgens von ca. 50 Kfz/h im
Quellverkehr und 120 Kfz/h im Zielverkehr bzw. nachmittags von ca. 140 Kfz/h im Quell-
verkehr und 40 Kfz/h im Zielverkehr zu erwarten. Der SV-Anteil liegt dabei insgesamt bei
jeweils knapp unter 20%.
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In Abbildung 12 ist die Verteilung des Neuverkehrs auf das Straßennetz im Untersuchungs-
raum – differenziert nach Tagesverkehr und Verkehrsaufkommen in den maßgebenden
Spitzenstunden früh und spät – dargestellt.

Abbildung 12: Verteilung des Neuverkehrs

3.3 Prognoseplanfall
Durch die Überlagerung der Analysebelastungen mit der allgemeinen Verkehrszunahme im
Untersuchungsgebiet und des Neuverkehrs aus dem Bauvorhaben errechnen sich die Ver-
kehrsmengen im Prognoseplanfall.

Die somit zu erwartenden Verkehrsströme an den zu untersuchenden Knotenpunkten sind
für die maßgebenden Spitzenstunden in den nachfolgenden Abbildungen dargestellt.

In Tabelle 2 ist die prognostizierte Verkehrsentwicklung ausgewiesen.

Knotenpunkt-
belastungen

DTVw

[Kfz/d]
Spitzenstunde früh

[Kfz/h]
Spitzenstunde spät

[Kfz/h]

Friedrichsgaber Straße/
Pascalstraße

2018 29.200 2.530 2.420

2030 32.300 +11% 2.830 +12% 2.645   +9%

Friedrichsgaber Straße/
Robert-Bosch-Straße

2018 16.400 1.260 1.340

2030 17.900   +9% 1.380 +10% 1.480 +10%

Tabelle 2: Gesamtverkehrsaufkommen und -entwicklung an den Knotenpunkten

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)
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Spitzenstunde früh [Kfz/h]
(07:15 – 08:15 Uhr)

Spitzenstunde spät [Kfz/h]
(16:30 – 17:30 Uhr)

Abbildung 13: Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Pascalstraße/A7-AS Quickborn, Rampe West
– Prognosebelastungen in den Spitzenstunden

Spitzenstunde früh [Kfz/h]
(07:30 – 08:30 Uhr)

Spitzenstunde spät [Kfz/h]
(16:45 – 17:45 Uhr)

Abbildung 14: Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Robert-Bosch-Straße
– Prognosebelastungen in den Spitzenstunden

Die auf das Prognosejahr 2030 bezogenen Querschnittsbelastungen sind in Abbildung 15
als DTV-Werte sowie differenziert nach Tages- und Nachtverkehr mit den entsprechenden
SV-Anteilen > 2,8 t zGG ausgewiesen.
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Abbildung 15: Prognoseplanfall 2030 – DTV-Werte (Querschnittsbelastungen)

Quelle: OpenStreetMap - Mitwirkende (2018)



Stadt Quickborn – B-Plan Nr. 37, Teil 3:
Verkehrstechnische Untersuchung zur Anbindung an die Friedrichsgaber Straße (L76)

19.11.2018 17

4 Verkehrstechnische Bewertung nach HBS
Die überschlägige Bemessung und verkehrstechnische Bewertung der Leistungsfähigkeit
der Knotenpunkte erfolgt auf Grundlage des Handbuches für die Bemessung von Straßen-
verkehrsanlagen für signalisierte Knotenpunkte (HBS 2015) [7]. Zur Bewertung der Ver-
kehrsabwicklung wird das Programmsystem Lisa+ [8] verwendet.

Maßgebliches Kriterium für die Qualitätsbeurteilung der Verkehrsabwicklung ist nach HBS
die mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeuge. Der Verkehrsablauf wird dabei durch die
Qualitätsstufen (QSV) für die einzelnen Verkehrsströme im Wertebereich A…sehr gut bis
F…ungenügend (überlastet) beschrieben. Grundsätzlich kennzeichnet die Qualitätsstufe D
bei ausreichender Verkehrsqualität einen noch stabilen Verkehrszustand, weshalb sie in
der Regel als mindestens erreichbare Verkehrsqualität angegeben wird.

QSV Wartezeiten
(bzw. Sättigungsgrad x) Beschreibung des Verkehrsablaufes

Kfz Rad1/Fuß

A ≤ 20 s ≤ 30 s sehr gut nahezu keine Behinderungen;
sehr geringe Wartezeiten

B ≤ 35 s ≤ 40 s gut geringe Beeinflussung der
wartepflichtigen Kraftfahrzeuge

C ≤ 50 s ≤ 55 s zufrieden-
stellend

spürbare Wartezeiten;
geringe, kurzzeitige Staubildungen

D ≤ 70 s ≤ 70 s ausreichend höhere Wartezeiten, Staubildung;
noch stabiler Verkehrszustand

E > 70 s ≤ 85 s mangelhaft Kapazität wird erreicht: hohe Wartezeiten,
erhebliche Staubildung

F x ≥ 1 > 85 s ungenügend Überlastung: sehr hohe Wartezeiten,
ständig zunehmender Stau

1 …Grenzwerte gelten für den Radverkehr auch bei gemeinsamer Führung mit Kfz auf der Fahrbahn

Tabelle 3: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten [7]

Die Staulänge N kann ebenfalls als Qualitätskriterium maßgebend werden, wenn die Ge-
fahr besteht, dass z.B. andere Verkehrsströme beeinträchtigt werden. Außerdem charakte-
risieren verbleibende Rückstaus nach „Grün-Ende“ einen stockenden, zähfließenden Ver-
kehrsablauf bis hin zum Stop-and-Go-Verkehr.

Die zu untersuchenden Knotenpunkte sind zurzeit verkehrsabhängig gesteuert. Die Bewer-
tungen beziehen sich jeweils auf die Festzeitprogramme in den Hauptverkehrszeiten
morgens und nachmittags mit einer Umlaufzeit von Tu = 90 s [9]/ [10]. Mögliche Verbesse-
rungen im Verkehrsablauf durch die Schaltung verkehrsabhängiger Programme werden
durch eine „manuelle Optimierung“ der Festzeitsteuerung (Anpassung der Freigabezeiten)
berücksichtigt.
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4.1 Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße (L76) / Pascalstraße /
A7-AS Quickborn, Rampe West

Abbildung 16: Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Pascalstraße/A7-AS Quickborn, Rampe West
– Signallageplan

Knotenpunktausbau und Verkehrsqualität
in den Spitzenstunden (siehe Anlage 1)

Analyse 2018 Planfall 2030
früh spät früh spät

Bestand E D F* F*

Optimierung der Aufschaltung D D C

  *… ohne Leistungsfähigkeitsnachweis

Tabelle 4: Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Pascalstraße/A7-AS Quickborn, Rampe West
– Verkehrstechnische Bewertung

Am signalisierten Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Pascalstraße/A7-AS Quickborn,
Rampe West [9] ist bei den aktuellen Belastungen und normalen Verkehrsverhältnissen
(bspw. keine Behinderungen auf der A1)  in den Hauptverkehrszeiten morgens und nach-
mittags durch eine Optimierung der Aufschaltung bzw. die verkehrsabhängige Steuerung
eine qualitativ ausreichende Verkehrsabwicklung zu beobachten. Die Leistungsfähigkeits-
berechnungen in Anlage 1 weisen für beide Zeitbereiche die Qualitätsstufe D aus.

Zur Gewährleistung einer mindestens ausreichenden Verkehrsqualität auch bei den prog-
nostizierten Knotenstrombelastungen im Planfall 2030 sind lediglich verkehrstechnische
Maßnahmen erforderlich: Die hinterlegten Festzeitprogramme und gegebenenfalls die
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Parameter der verkehrsabhängigen Steuerung sind an die Verkehrsentwicklung anzu-
passen.

In den absoluten Spitzenstunden sind fahrstreifenbezogene Auslastungen von maximal
knapp über 80% (früh) bzw. 75% (spät) zu erwarten. Somit sind noch gewisse Kapazitäts-
reserven vorhanden, so dass auch bei den üblichen Aufkommensschwankungen oder bei
einer geringen Abweichung der Verkehrsprognose ein stabiler Verkehrszustand im Wer-
tebereich der Qualitätsstufe D gewährleistet werden kann.

4.2 Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße (L76) / Robert-Bosch-Straße

Abbildung 17: Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Robert-Bosch-Straße
– Signallageplan

Knotenpunktausbau und Verkehrsqualität
in den Spitzenstunden (siehe Anlage 2)

Analyse 2018 Planfall 2030
früh spät früh spät

Bestand C C C C

Tabelle 5: Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Robert-Bosch-Straße
– Verkehrstechnische Bewertung

Der vorhandene Ausbau am Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße/Pascalstraße mit der
aktuellen Signalisierung [10] ist sowohl heute als auch in Zukunft ausreichend leistungs-
fähig. Gemäß den Berechnungsergebnissen (siehe Anlage 2) ist der Verkehrsablauf in den
maßgebenden Spitzenstunden mit einer Verkehrsqualität im Wertebereich der Stufe C zu
beschreiben. Je nach tatsächlicher Verkehrsentwicklung sind gegebenenfalls die Freigabe-
zeiten bzw. die Parameter der verkehrsabhängigen Steuerung anzupassen.

Bei fahrstreifenbezogenen Auslastungen in den Hauptverkehrszeiten morgens und nach-
mittags von knapp 65% sind im Prognosejahr 2030 auch noch ausreichende Kapazitäts-
reserven vorhanden, um die üblichen täglichen bzw. stündlichen Verkehrsschwankungen
qualitätsgerecht auffangen zu können.
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5 Zusammenfassung und Fazit
Die Stadt Quickborn und die Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft des
Kreises Pinneberg mbH (WEP) planen die Erweiterung des Gewerbegebietes Nord im
Stadtteil Quickborn-Heide.

Die ca. 20,2 ha große Erweiterungsfläche (brutto) soll nach dem aktuellen Planungsstand
als reines Gewerbegebiet mit einer ähnlichen Nutzung wie die vorhandenen Gewerbe-
flächen im Bereich Pascalstraße/Albert-Einstein-Ring (Logistik und Großhandel sowie
kleinere Handels- und Produktionsunternehmen) entwickelt werden.

Die Anbindung der neuen, etwa 16,2 ha umfassenden Gewerbeflächen erfolgt direkt an die
Pascalstraße am südwestlichen Ende, so dass die Erschließung vollständig über das
Bestandsgebiet und nahezu ausnahmslos über die Friedrichsgaber Straße erfolgt.

Im Rahmen des Bauleitverfahrens zum B-Plan Nr. 37, Teil 3 / 7. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Quickborn werden in der vorliegenden Untersuchung die straßen-
verkehrlichen Auswirkungen an den beiden signalisierten Knotenpunkten Friedrichsgaber
Straße (L76)/Pascalstraße/A7-AS Quickborn, Rampe West und Friedrichsgaber Straße
(L76)/Robert-Bosch-Straße analysiert und die künftige Verkehrsabwicklung bewertet.

Außerdem werden die erforderlichen verkehrlichen Kenngrößen im Untersuchungsbereich
für nachfolgende lärmtechnische Untersuchungen ausgewiesen.

Zur Aktualisierung der Datengrundlagen wurden Verkehrserhebungen am Knotenpunkt
Friedrichsgaber Straße/Robert-Bosch-Straße und an den Querschnitten Friedrichsgaber
Straße (nördlich von der A7-AS Quickborn) sowie Pascalstraße vor dem Knotenpunkt
Friedrichsgaber Straße und westlich des Knotenpunktes Robert-Bosch-Straße durchge-
führt.

Das Neuverkehrsaufkommen des geplanten Gewerbegebietes Nord, Abschnitt IV wird ins-
gesamt auf rund 1.800 Kfz-Fahrten pro Werktag (Summe des Quell- und Zielverkehrs)
prognostiziert. Der Anteil des Schwerverkehrs (zGG > 3,5 t) liegt etwa bei rund 27%. In den
maßgebenden Spitzenstunden ist ein Mehrverkehr von insgesamt ca. 170 Kfz/h (morgens)
bzw. von rd. 180 Kfz/h (nachmittags) zu erwarten.

Die durchgeführten Leistungsfähigkeitsnachweise zeigen, dass an beiden Knotenpunkten
Friedrichsgaber Straße/Pascalstraße/A7-AS Quickborn, Rampe West und Friedrichsgaber
Straße/Robert-Bosch-Straße auch nach der Erweiterung des Gewerbegebiets Nord eine
mindestens ausreichende Verkehrsqualität (QSV = D) gewährleistet werden kann. Bei dem
jetzigen Ausbauzustand sind je nach tatsächlicher Verkehrsentwicklung lediglich verkehrs-
technische Maßnahmen erforderlich wie bspw. die Anpassung der Freigabezeiten in der
Festzeitsteuerung oder der Parameter der verkehrsabhängigen Steuerung.

Im Ergebnis der Untersuchung kann somit festgehalten werden, dass auch zukünftig eine
leistungs- und qualitätsgerechte Erschließung des gesamten Gewerbegebietes ohne zu-
sätzliche bauliche Maßnahmen sichergestellt ist.
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1.1  Analyse (Bestand)
1.2  PF 2030 (mit GE Nord IV)
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2.1  Analyse (Bestand)
2.2  PF 2030 (mit GE Nord IV)

Anlage 3 Legende der HBS-Bewertungstabellen



Verkehrstechnische Untersuchung
für den zweigleisig auszubauenden Bahnübergang Bahnstraße in der Gemeinde Ellerau

19.11.2018 Anlage 1.1a

Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße (L76) / Pascalstraße /
A7-AS Quickborn, Rampe West

Bewertung   Analyse – Spitzenstunde früh (aktuelle Aufschaltung)
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Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße (L76) / Pascalstraße /
A7-AS Quickborn, Rampe West

Bewertung   Analyse – Spitzenstunde früh (Optimierung der Freigabezeiten)



Verkehrstechnische Untersuchung
für den zweigleisig auszubauenden Bahnübergang Bahnstraße in der Gemeinde Ellerau

19.11.2018 Anlage 1.1c

Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße (L76) / Pascalstraße /
A7-AS Quickborn, Rampe West

Bewertung   Analyse – Spitzenstunde spät (aktuelle Aufschaltung)



Verkehrstechnische Untersuchung
für den zweigleisig auszubauenden Bahnübergang Bahnstraße in der Gemeinde Ellerau

19.11.2018 Anlage 1.2a

Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße (L76) / Pascalstraße /
A7-AS Quickborn, Rampe West

Bewertung   PF 2030 – Spitzenstunde früh (Optimierung der Freigabezeiten)



Verkehrstechnische Untersuchung
für den zweigleisig auszubauenden Bahnübergang Bahnstraße in der Gemeinde Ellerau

19.11.2018 Anlage 1.2b

Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße (L76) / Pascalstraße /
A7-AS Quickborn, Rampe West

Bewertung   PF 2030 – Spitzenstunde spät (Optimierung der Freigabezeiten)



Verkehrstechnische Untersuchung
für den zweigleisig auszubauenden Bahnübergang Bahnstraße in der Gemeinde Ellerau

19.11.2018 Anlage 2.1a

Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße (L76) / Robert-Bosch-Straße

Bewertung   Analyse – Spitzenstunde früh (aktuelle Aufschaltung)



Verkehrstechnische Untersuchung
für den zweigleisig auszubauenden Bahnübergang Bahnstraße in der Gemeinde Ellerau

19.11.2018 Anlage 2.1b

Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße (L76) / Robert-Bosch-Straße

Bewertung   Analyse – Spitzenstunde spät (aktuelle Aufschaltung)



Verkehrstechnische Untersuchung
für den zweigleisig auszubauenden Bahnübergang Bahnstraße in der Gemeinde Ellerau

19.11.2018 Anlage 2.2a

Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße (L76) / Robert-Bosch-Straße

Bewertung   PF 2030 – Spitzenstunde früh (aktuelle Aufschaltung)



Verkehrstechnische Untersuchung
für den zweigleisig auszubauenden Bahnübergang Bahnstraße in der Gemeinde Ellerau

19.11.2018 Anlage 2.2b

Knotenpunkt Friedrichsgaber Straße (L76) / Robert-Bosch-Straße

Bewertung   PF 2030 – Spitzenstunde spät (aktuelle Aufschaltung)



Verkehrstechnische Untersuchung
für den zweigleisig auszubauenden Bahnübergang Bahnstraße in der Gemeinde Ellerau

19.11.2018 Anlage 3

Legende der Bewertungstabellen

für signalisierte Einmündungen/Knotenpunkte (mit LSA)
Zuf. Zufahrt [-]

Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [-]

Symbol Fahrstreifen-Symbol [-]

SGR Signalgruppen [-]

tF Freigabezeit [s]

tA Abflusszeit [s]

tS Sperrzeit [s]

fA Abflusszeitanteil [-]

q Belastung [Kfz/h]

m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf [Kfz/U]

tB Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]

qS Sättigungsverkehrsstärke unter konkreten Bedingungen [Kfz/h]

NMS,95>nK Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [-]

nC Abflusskapazität pro Umlauf [Kfz/U]

C Kapazität des Fahrstreifens [Kfz/h]

x Auslastungsgrad [-]

tW Mittlere Wartezeit [s]

NGE Mittlere Rückstaulänge bei Freigabeende [Kfz]

NMS Mittlere Rückstaulänge bei Maximalstau [Kfz]

NMS,95 Rückstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit
von 95% nicht überschritten wird [Kfz]

Lx Erforderliche Stauraumlänge [m]

QSV Qualitätsstufe des Verkehrsablaufes [-]

TU Umlaufzeit der Lichtsignalanlage [s]

T Untersuchungszeitraum [s]


